


































































































































































































































































































































































Gesellschaft

��� 	 Spenden & Sponsoring

��� 	 Nachbarn

��� 	 Schulen

��� 	 Universitäten

��� 	 Politik und NGOs

��� 	 Kinder

��� 	 Katastrophenhilfe

In Sri Lanka finanziert der ������  ��
���
	��  eine 
ganze Schule mit rund ��� Schülern bis zur zehnten 
Jahrgangsstufe – von den Lehrergehältern über das 
Unterrichtsmaterial bis hin zu Schulkleidung und 
Essensgeldzuschuss. Einige Kinder nehmen jeden  
Tag einen weiten Weg auf sich, um die Schule in 
Kosgoda zu besuchen.





Spenden und Sponsoring

Spenden

Unternehmen können nur dann wirtschaftlich erfolgreich sein, wenn ihnen die Gesellschaft
Vertrauen entgegenbringt. Deshalb übernimmt WACKER gesellschaftliche Verantwortung,
vor allem im regionalen Umfeld seiner Standorte. Ein besonderes Anliegen ist uns die
naturwissenschaftlich-technische Ausbildung junger Menschen. Wir brauchen engagierte
Wissenschaftler und Ingenieure, wenn wir wettbewerbsfähig bleiben wollen. Soziale
Projekte der Kinder- und Jugendarbeit bilden eine weitere Säule unseres gesellschaftlichen
Engagements. Die Stiftung WACKER HILFSFONDS unterstützt die Opfer von Naturkata-
strophen und beteiligt sich am Wiederaufbau zerstörter Regionen. WACKER möchte mit
seinem gesellschaftlichen Engagement nachhaltige Partnerschaften aufbauen und inves-
tiert daher bevorzugt in langfristige Projekte.

Spenden und Sponsoring Konzern

Tsd. € 2014 2013 2012

Spenden 851 925 891

davon politische Spenden 3 6 3

Sponsoring 3.339 964 1.135

Gesamt 4.190 1.889 2.026

Anteil am Umsatz (%) 0,09 0,04 0,04

Spenden und Sponsoring Konzern – 2014
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Spenden und Sponsoring Konzern – 2013

Im Geschäftsjahr 2013 spendeten wir rund 925 Tsd. €. Mehr als die Hälfte davon ging an
den Sportverein SV Wacker Burghausen, wo wir den Breitensport unterstützen, sowie an
die Stiftung WACKER HILFSFONDS. Im Jahr 2014 beliefen sich unsere Spenden auf rund
851 Tsd. €. Spenden an politische Institutionen betrugen im Jahr 2013 6 Tsd. € und im Jahr
2014 3 Tsd. €.

Unser Sponsoring hat als Schwerpunkte die Themen Bildung und Wissenschaft sowie den
Profifußball des SV Wacker Burghausen. Im Jahr 2013 gaben wir für Sponsoring rund 964
Tsd. € aus, im Jahr 2014 waren es 3,3 Mio. €. Wesentlicher Grund für die Steigerung ist die
Verlängerung der Förderung des Instituts für Siliciumchemie an der Technischen Univer-
sität München (siehe Universitäten).

Spenden und Sponsoring

179
Wacker Chemie AG

Nachhaltigkeitsbericht 2013/2014



Vorstandsmitglied Dr. Tobias Ohler überreichte einen

Spendenscheck über 10.000 € an Johanna Schilling,

Geschäftsführerin des Weißen Raben.

Langzeitarbeitslos und krank – keine

Chancen mehr auf dem Arbeitsmarkt?

Doch, zum Beispiel beim „Weißen

Raben“. Die Caritas-Tochter eröffnet

Arbeitslosen mit Handicap neue

Chancen auf ein selbstbestimmtes

Leben. Am Münchner Recyclingbetrieb

der Organisation wurden die zwei neuen

Ausbildungsprofile Lager- und Produkti-

onshilfskraft etabliert. WACKER-

Vorstandsmitglied Dr. Tobias Ohler

übergab dafür im Jahr 2013 einen

Spendenscheck in Höhe von 10.000 €.

WACKER hat mit dem Münchner

Recyclingbetrieb des Weißen Raben

bereits gute Erfahrungen gemacht: Die

zentrale Forschungseinrichtung des

Konzerns – das Consortium – entsorgt dort alte Elektrogeräte. An seinen Standorten

München und Rosenheim qualifiziert der Weiße Rabe in 11 Betrieben rund 400 langzeitar-

beitslose Menschen, die großteils körperliche Behinderungen oder psychische Probleme

haben. „Wenn wir durch neue Ausbildungschancen mithelfen können, den Menschen hier

eine Perspektive zu geben, dann freut uns das ungemein“, betonte Dr. Ohler.

Einen bedeutenden Beitrag für die Gesellschaft leistet WACKER durch Steuerzahlungen.
Im Jahr 2014 flossen 184,7 Mio. € an laufenden Steuern an die Behörden weltweit (2013:
37,9 Mio. €). An den beiden größten deutschen Standorten Burghausen und Nünchritz ist
WACKER seit vielen Jahren der größte Gewerbesteuerzahler.

Zu den von WACKER entrichteten Steuern kommen noch die persönlichen Steuern und
Abgaben hinzu, die unsere Mitarbeiter entrichten.

WACKER fördert Ausbildung von Langzeitarbeitslosen

Spenden und Sponsoring
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Nachbarn

WACKER versteht sich als Corporate Citizen – als unternehmerischer Bürger. Corporate
Citizenship beginnt mit einem guten Verhältnis zu den Nachbarn. Für WACKER heißt das,
offen über das zu sprechen, was hinter den Werktoren geschieht. Unsere Standorte gehen
weltweit auf Fragen der Öffentlichkeit ein. Anwohner, die sich mit Anliegen an uns wenden,
erhalten eine schnelle und verständliche Antwort. Dafür stehen Bürgertelefone und zentrale
Ansprechpartner bereit. Mit Umweltberichten und anderen Broschüren informieren wir über
unsere Standorte. Wir laden zu Tagen der offenen Tür und zu anderen Veranstaltungen
ein, etwa zu den Umweltinformationstagen am Standort Burghausen oder den jährlichen
Nachbarschaftsgesprächen im Werk Nünchritz.

Im Jahr 2014 beteiligten wir uns am bundesweiten Tag der offenen Tür der chemischen
Industrie. WACKER öffnete an diesem Tag die Tore von vier seiner Werke in Deutschland
und feierte zugleich mit Mitarbeitern, Familienangehörigen, Nachbarn und anderen Gästen
in Burghausen, Nünchritz, Freiberg und Köln das 100. Gründungsjubiläum des Konzerns.
Rund 27.000 Interessierte folgten der Einladung. In den USA, am Sitz der Wacker Chemical
Corp. in Adrian, wurde der 50. Geburtstag des Standorts mit einem Tag der offenen Tür
und 1.100 Besuchern begangen. WACKER Greater China öffnete am Weltumwelttag die
Werktore in Zhangjiagang und Nanjing, um über den betrieblichen Umweltschutz zu infor-
mieren.

Wir bewerten laufend und im Vorfeld von Investitionsentscheidungen, wie sich unsere
Geschäftstätigkeit auf das Umfeld auswirkt. Hierzu analysieren wir zum Beispiel erwartete
Emissionen, die regionale Infrastruktur und den Einfluss auf den lokalen Arbeitsmarkt.

WACKER POLYMERS in Allentown/Pennsylvania, USA, arbeitet seit 2010 mit Habitat for
Humanity of the Lehigh Valley zusammen. Die Non-Profit-Organisation renoviert oder
errichtet preisgünstige Häuser, die an bedürftige Familien verkauft werden. Diese Familien
kommen in den Genuss zinsgünstiger Kredite, die wiederum an einen Fonds gehen, mit
dem weitere Habitat-Häuser errichtet werden. WACKER POLYMERS fördert Habitat finan-
ziell und durch Freiwilligenarbeit, etwa beim Streichen, Lackieren oder Fliesenlegen. In den
Jahren 2013/2014 spendeten Mitarbeiter und WACKER POLYMERS mehr als 40.000 US-
Dollar an Habitat. Die Mitarbeiter halfen vor allem beim Auf- und Ausbau eines Second-
Hand-Geschäfts, das gespendete Waren für Habitat verkauft.

Der Verband der Chemischen Industrie (VCI) hat im Jahr 2014 drei deutsche Unternehmen
für herausragende Projekte zur Standortkommunikation ausgezeichnet. Mit dem Projekt
„WACKER kennen lernen und vertrauen“ erreichte der Standort Burghausen der Wacker
Chemie AG den zweiten Platz. Der größte WACKER-Standort betreibt ein systematisches
Kommunikationsprogramm. Adressaten sind Nachbarn, regionale politische Gremien und
Nichtregierungsorganisationen. Sie werden gezielt angesprochen und persönlich ins Werk
mit seinen handelnden Akteuren eingeladen. Der direkte Kontakt mit Mitarbeitern in
gehobenen Führungsfunktionen, gekoppelt mit fundierter, fachlicher Information, trägt
wesentlich dazu bei, Vertrauen in das Unternehmen zu entwickeln.

WACKER fördert die Region um seine Standorte auch erheblich durch den Bezug von
Waren und Dienstleistungen bei heimischen Lieferanten. Mehr als 90 Prozent unser techni-
schen Waren und Serviceleistungen kaufen wir in dem Land ein, in dem der Bedarf besteht.
Die regionale Wertschöpfung zeigen beispielhaft unsere beiden größten Standorte:

Nachbarn
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Burghausen/BayerBurghausen/Bayernn
Im Jahr 2014 hat der Standort 20 Prozent (164 Mio. €) seiner technischen Waren und
Dienstleistungen von Lieferanten aus den umgebenden Landkreisen bezogen (2013:
18 Prozent, 145 Mio. €). Ein weiteres Viertel stammt von Lieferanten aus dem übrigen
Bayern. Der WACKER-Standort Burghausen gehört zum bayerischen Chemiedreieck.
Die Unternehmen des sogenannten ChemDelta Bavaria beschäftigen rund 20.000
Mitarbeiter und sichern weitere 50.000 Arbeitsplätze in der Region.

Nünchritz/SachsenNünchritz/Sachsen
Im Jahr 2014 wurden 19 Prozent der Lieferungen und Dienstleistungen für das Werk von
Firmen aus Sachsen erbracht (2013: 18 Prozent), weitere drei Prozent von Firmen aus
den übrigen neuen Bundesländern (2013: fünf Prozent). Der Gesamtwert der Leistungen
aus Sachsen lag bei rund 86 Mio. €. (2013: 81 Mio. €).

Regionale Beschaffung

2014 2013 2012

Anteil regional beschaffter1 technischer Waren

und Dienstleistungen (%)

Deutschland 91 92 96

Greater China2 96 99 90

USA 96 94 90

sonstige Länder3 65 57 80

Konzern 91 91 93

1 Lieferanten aus dem jeweiligen Land
2 China, Hongkong, Taiwan
3 Indien, Norwegen, Asien ohne Greater China

Nachbarn
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Schulen

WACKER möchte schon Kinder für Naturwissenschaft und Technik begeistern. Denn als
Chemieunternehmen brauchen wir auch in Zukunft hervorragende Wissenschaftler. Dieses
Ziel verfolgen wir auf verschiedenen Wegen.

WACKER unterstützt fortschrittliche Unterrichtsmethoden und ein modernes Schulma-
nagement. Wir zählen zu den Gründungsmitgliedern der Stiftung Bildungspakt Bayern.
Darin verpflichten sich 143 Unternehmen und der Freistaat Bayern, verschiedene Projekte
an öffentlichen Schulen zu fördern. Sie alle zielen darauf ab, das Bildungssystem in Bayern
zu modernisieren.

Ausprobieren, experimentieren, forschen − und dabei zugleich wichtiges Hintergrund-
wissen erwerben. Diesen Anspruch erfüllt CHEM2DO, der neue Schulversuchskoffer von
WACKER. Das Unternehmen hat den Koffer im Jahr 2013 dem Bayerischen Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus übergeben. Schüler der Mittel- und Oberstufe können
acht chemische Experimente mit Siliconen und Cyclodextrinen durchführen. Chemielehrer,
die die Versuche einsetzen möchten, werden bundesweit in Kooperation mit den Lehrer-
fortbildungszentren der Gesellschaft Deutscher Chemiker und ausgewählten Universitäten
geschult. Der Koffer ist für Schulen kostenlos. WACKER möchte mit ihm junge Menschen
für Chemie interessieren und Chemielehrer mit fundierten Materialien zu innovativen
Werkstoffen unterstützen.

Da am Standort Burghausen jeder achte Mitarbeiter aus dem nahen Österreich kommt,
kooperiert WACKER seit 2013 in der Schulung für CHEM2DO auch mit dem Verband der
Chemielehrer Österreichs (VCÖ). Speziell für bayerische Mittelschulen hat WACKER in der
Berichtsperiode zudem drei Siliconversuche des Schulversuchskoffers didaktisch umgear-
beitet. Ziel ist es, Chemie im Kombifach Physik-Chemie-Biologie (PCB) für Mittelschüler
greifbar zu machen.

Seit 2014 können Lehrer, die CHEM2DO einsetzen, in der Nähe unserer Standorte einen
geschulten Mitarbeiter einladen. Die WACKER-Schulbotschafter assistieren dem Lehrer,
unterstützen die Schüler beim Experimentieren und berichten aus ihrem Berufsalltag. So
vermittelt das Schulbotschafterprogramm nicht nur zwei helfende Hände, sondern auch
Leidenschaft fürs Experimentieren.

Das naturwissenschaftliche Interesse von kleinen Kindern zu fördern, ist das Anliegen
der gemeinnützigen Einrichtung Science-Lab. Wir finanzieren an unseren Standorten in
Deutschland die eintägige Ausbildung von Erziehern und Grundschullehrern durch

Staatssekretär Bernd Sibler (rechts) und

WACKER-Vorstandsmitglied Dr. Tobias Ohler

führten bei der Übergabe des Schulversuchskof-

fers CHEM2DO an das Bayerische Kultusministe-

rium einen Versuch gemeinsam durch.
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Science-Lab sowie den Erwerb einer Forscherkiste. Sie vermittelt den Kindern einen alters-
gemäßen Zugang zu Biologie, Chemie, Physik, Astronomie und Geowissenschaften. Für
Kinder in Burghausen finanzierte WACKER in der Berichtsperiode wieder während der
Sommerferien Science-Lab-Experimentetage.

Im Jahr 2014 haben wir zum neunten Mal die Patenschaft und Organisation des Landes-
wettbewerbs Jugend forscht in Bayern übernommen. Auch standen wir wieder Pate für
den Regionalwettbewerb Dresden/Ostsachsen von Jugend forscht. WACKER setzt sich
bereits seit 1998 für Europas größten Nachwuchswettbewerb für Naturwissenschaften,
Mathematik und Technik ein.

WACKER hilft Schülern an allen Standorten dabei, sich auf den Beruf vorzubereiten. Im
Rahmen von Berufsinfotagen und Schülerworkshops stellen unsere Mitarbeiter Arbeits-
plätze in der chemischen Industrie vor oder vermitteln praxisnahe Fähigkeiten. Beispiele
aus der Berichtsperiode:

In Zusammenarbeit mit dem WACKER-Werk Nünchritz und der Anerkannten
Schulgesellschaft in Sachsen organisiert die Oberschule Nünchritz jährlich den Kurs
21. Dieser Kurs ist ein Fächer verbindendes Projekt, bei dem die Schüler der siebten
Klassen in die Berufspraxis hineinschnuppern und in einer Woche verschiedene
Berufsfelder wie Chemiker, Umweltforscher oder Brandschützer kennenlernen.

WACKER unterstützt an der Liangfeng Senior High School in Zhangjiagang 25 Schüler
und sechs Lehrer finanziell, die sich durch hervorragende Leistungen auszeichnen.
Beim WACKER-Stipendium werden besonders Schüler aus benachteiligten Familien
berücksichtigt. WACKER-Experten geben außerdem ihr Know-how weiter, indem sie an
der Schule Fachunterricht über Siliconanwendungen in der Industrie halten.

Im Jahr 2014 förderte die Mitarbeiterinitiative WACKER HELP 29 Kinder benachteiligter
Familien im zentralchinesischen Dorf Fujia in der Provinz Sichuan finanziell. Die regionale
Hilfsorganisation von WACKER Greater China versorgt die Schüler der dort ansässigen
WACKER-Grundschule seit 2011 zudem mit kostenlosen warmen Mittagessen.

Girls’ Day: Das von WACKER gegründete Berufsbildungswerk Burghausen (BBiW)
beteiligt sich jedes Jahr am bundesweiten Berufsinformationstag. Die Mädchen erhalten
dabei einen Einblick in Berufsfelder wie Industriemechanikerin, Elektronikerin für
Automatisierungstechnik und Chemikantin.

Schulen
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Universitäten

WACKER legt großen Wert darauf, den wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern und
engen Kontakt zu den Hochschulen zu halten. In den Jahren 2013 und 2014 haben wir rund
320 Abschlussarbeiten und Praktika mit Studenten an über 50 internationalen Hochschulen
betreut. Zusätzlich haben die Wacker Chemie AG und die Technische Universität München
(TUM) ihre bestehende Partnerschaft in der Siliciumchemie für weitere sechs Jahre verlän-
gert. Eine entsprechende Vereinbarung unterzeichneten die TUM und WACKER im Februar
2014. Wir fördern das am Forschungscampus Garching beheimatete Institut für Silicium-
chemie mit insgesamt bis zu 2,5 Mio. €. Die Mittel werden für die Finanzierung von Dokto-
randen und die damit zusammenhängende Sachausstattung verwendet.

WACKER und die TUM hatten das Institut für Siliciumchemie im Jahr 2006 gegründet. In
den vergangenen Jahren wurden dort über 30 Forschungsprojekte bearbeitet, aus denen
zehn Patente und über 35 wissenschaftliche Publikationen hervorgegangen sind. Zusätz-
lich haben wir im siebten und achten Jahr nach Gründung des Instituts für Siliciumchemie
an der Technischen Universität München 16 Stipendiaten gefördert (seit Gründung des
Instituts waren es insgesamt mehr als 50 Studenten). Zehn unserer Stipendiaten haben
in den Jahren 2013/2014 ihre Dissertation abgeschlossen (insgesamt gab es am Institut
bislang mehr als 30 Dissertationen). In der Berichtsperiode haben zwei Absolventen ihren
Berufseinstieg in die Forschung und Entwicklung von WACKER gefunden.

Im Jahr 2014 hat WACKER mit der Technischen Universität Berlin einen internationalen
Wissenschaftskongress organisiert. Zum 17. International Symposium on Silicon
Chemistry (ISOS XVII) und zu den gemeinsam veranstalteten 7. European Silicon Days
kamen rund 600 Forscher auf dem Gebiet der Silicium- und Siliconchemie nach Berlin. Im
Rahmen des Kongresses vergab WACKER zum 15. Mal den WACKER Silicone Award für
herausragende Leistungen in diesem Forschungsgebiet. Der Preis ging diesmal an Akira
Sekiguchi, Professor für organische Chemie an der Universität Tsukuba in Japan.

Das Chattanooga State Community College hat bei der FUTURES Assembly, der Jahres-
tagung der Community Colleges in den USA zu zukünftigen Ausbildungstrends, den
begehrten Bellwether-Preis 2013 erhalten. Das College erhielt die Auszeichnung in der
Kategorie Workforce Development (Entwicklung des Arbeitskräftepotenzials) für sein
Projekt „Das WACKER INSTITUTE: College-Abschlüsse mit Jobgarantie“, das eine Vorbild-
funktion für andere derartige Einrichtungen habe. Das gemeinsam mit WACKER POLYSI-

Preisträger des WACKER Silicone Award

2014 ist Prof. Dr. Akira Sekiguchi. Der

62-jährige Wissenschaftler lehrt am

Lehrstuhl für organische Chemie an der

Universität Tsukuba, Japan.
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Urkundenübergabe an der TU München: Markus Huber

und Ina Korsinek (rechts) vom Personalmarketing von

WACKER sowie Stipendiatin Jasmin Haberl (Mitte).

LICON North America betriebene Institut bildet seit Februar 2012 Fachkräfte für das neue
Polysilicium-Werk des Konzerns im nahen Charleston/Tennessee aus. WACKER will in der
zweiten Jahreshälfte 2015 den Produktionsstandort in Betrieb nehmen.

WACKER Greater China veranstaltete im Jahr 2013 einen Wettbewerb für Hochschulen.
185 Studenten von drei chinesischen Universitäten beteiligten sich am Chemical University
Contest. Bei der Endausscheidung des mehrstufigen Wettbewerbs wurden acht Projektar-
beiten der Studierenden vorgestellt und ausgezeichnet. Der Wettbewerb zielte darauf ab,
das Wissen über WACKER-Produkte bei künftigen Verantwortlichen aus der Baubranche
zu fördern, die Zusammenarbeit mit den Universitäten weiterzuentwickeln und
Nachwuchskräfte direkt an den Hochschulen zu werben. WACKER Greater China vergab
zudem in der Berichtsperiode Stipendien an Studenten der Nanjing Forest University und
der Wuxi Jiangnan University in einer Gesamthöhe von rund 90.000 RMB (13.000 €).

WACKER beteiligt sich seit 2013 am

Deutschlandstipendium des Bundesbil-

dungsministeriums. Im Rahmen des

Stipendiums werden Studierende mit

300 € im Monat gefördert. Den Betrag

bringen je zu Hälfte der Bund und private

Stifter (Unternehmen, Privatpersonen)

auf. Erste Studentin, die von der Wacker

Chemie AG mit einem Deutschlandsti-

pendium unterstützt wird, ist Jasmin

Haberl, die an der TU München Chemie

studiert.

„Für uns ist das Deutschlandstipendium

eine hervorragende Möglichkeit,

leistungswillige junge Menschen zu

unterstützen und uns zugleich bei den besten Studierenden ihrer Fachrichtung als

künftigen Arbeitgeber zu empfehlen“, sagte Markus Huber aus dem WACKER-

Personalmarketing. Somit profitierten von dieser Partnerschaft beide Seiten gleicher-

maßen.

Mit dem Deutschlandstipendium werden Studierende unterstützt, deren Werdegang

herausragende Leistungen in Studium und Beruf erwarten lässt. Der Leistungsbegriff, der

dem Stipendium zugrunde liegt, ist bewusst weit gefasst: Gute Noten und Studienleis-

tungen gehören ebenso dazu wie die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, oder

das erfolgreiche Meistern von Hindernissen im eigenen Lebens- und Bildungsweg.

WACKER beteiligt sich am Deutschlandstipendium

Universitäten
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Politik und Nichtregierungsorganisationen

Übereinstimmend mit unseren Handlungsgrundsätzen bekennen wir uns zu einem verant-
wortungsbewussten, integren Verhalten – auch gegenüber politischen Parteien und Nicht-
regierungsorganisationen. Wir vertreten unsere politischen Interessen im Einklang mit den
von uns öffentlich geäußerten Positionen. Unser Umgang mit der Politik orientiert sich an
Sachpositionen. Dabei sind wir offen für den Dialog mit allen demokratischen Parteien.

WACKER engagiert sich vor allem im Bereich der Energiepolitik. In der Berichtsperiode
brachten wir unter anderem folgende Positionen in die politische Meinungsbildung ein:

Wir unterstützen die Energiewende, insbesondere den kosteneffizienten Ausbau von
Solarenergie und Windkraft als tragende Säulen im künftigen deutschen Energiemix
sowie die klimaschützende Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen.

Als Industrieunternehmen mit einem hohen Energiebedarf brauchen wir international
wettbewerbsfähige Strompreise und eine sichere Stromversorgung.

Wir lehnen jede Form von Strafzöllen auf Solarmodule und Materialien für Photovoltaik
ab. Sie verteuern Solarprodukte künstlich, mindern die Wettbewerbsfähigkeit der
Solarenergie und bremsen letztlich die weltweite Energiewende und den Klimaschutz.

Die Wacker Chemie AG und das Wirtschaftsministerium der Volksrepublik China
(MOFCOM) haben sich auf eine einvernehmliche Regelung für nach China exportiertes
Polysilicium verständigt. Eine entsprechende Vereinbarung wurde im März 2014 in Peking
unterzeichnet. Demnach hat sich WACKER verpflichtet, an seinen europäischen Produkti-
onsstätten hergestelltes Polysilicium in China nicht unter einem bestimmten Mindestpreis
zu verkaufen. Im Gegenzug verzichtet MOFCOM auf die Erhebung von Antidumping- und
Antisubventionszöllen auf dieses Material. Die Übereinkunft trat zum 1. Mai 2014 in Kraft
und läuft bis Ende April 2016.

WACKER unterhält eine eigene Repräsentanz in Berlin, um seine politischen Interessen
noch besser vertreten zu können. Zudem laden wir Politiker regelmäßig zu Gesprächen und
Besichtigungen in unsere Standorte ein.

Wir bringen unsere Expertise in nationalen und internationalen Verbänden ein. Das sind
vor allem der europäische Chemieverband CEFIC (European Chemical Industry Council),
der amerikanische Verband ACC (American Chemistry Council) und der deutsche VCI
(Verband der Chemischen Industrie). Die Themen, die wir in den Verbänden bearbeiten,
reichen von Anlagen- und Arbeitssicherheit über Umweltschutz und Produktsicherheit bis
hin zu Nanotechnologie und weißer Biotechnologie. Auch in Fachverbänden engagieren
sich unsere Experten, beispielsweise in der Deutschen Bauchemie zu Themen wie nachhal-
tiges Bauen.

WACKER gehört zu den Gründern der Initiative ChemDelta Bavaria. Sie wurde 2007 ins
Leben gerufen. Die Unternehmen des bayerischen Chemiedreiecks wollen die Wirtschafts-
region wettbewerbsfähiger machen und ausbauen – im Einklang mit Mensch und Umwelt.
WACKER gehört mit dem Standort Burghausen zu den Eckpfeilern des Chemiedreiecks.
ChemDelta Bavaria hat sich unter anderem eine bessere Infrastruktur der Region auf die
Fahnen geschrieben. Dazu gehören der Ausbau des Bahnverkehrs und der Autobahn A94,
München–Passau, die bislang nur teilweise fertig gestellt ist. ChemDelta Bavaria präsen-

Politik und Nichtregierungsorganisationen

187
Wacker Chemie AG

Nachhaltigkeitsbericht 2013/2014

http://www.cefic.org
http://www.americanchemistry.com
http://www.vci.de
http://www.vci.de
http://www.chemdelta-bavaria.de


tierte sich in der Berichtsperiode unter anderem mit einem parlamentarischen Frühstück
in München und Berlin sowie den EU-Parlamentariern in Brüssel im Rahmen des Tags der
Bayerischen Wirtschaft.
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Kinder

Soziale Kinder- und Jugendprojekte sind uns ein besonderes Anliegen. Seit 2007 unter-
stützt WACKER das christliche Kinder- und Jugendwerk „Die Arche“ in München. Die
Initiative kümmert sich um rund 400 Kinder und Jugendliche aus sozial benachteiligten
Familien, darunter auch Flüchtlingskinder. Sie versorgt die Kinder mit warmen Mahlzeiten,
gibt Nachhilfe, organisiert Freizeitangebote und leistet Beratung und Seelsorge. WACKER
spendete auch in den Jahren 2013 und 2014 jeweils 100.000 €. Das Engagement von
WACKER für die Arche geht über finanzielle Zuwendungen hinaus. So packen WACKER-
Mitarbeiter in ihrer Freizeit beim jährlichen Arche-Sommerfest mit an. Für die nachhaltige
Unterstützung der Sozialeinrichtung verlieh die Regierung von Oberbayern WACKER den
Ehrenpreis für besondere Verdienste in der Integrationsarbeit 2014.

Über den Schwerpunkt der Arche-Förderung hinaus unterstützt WACKER Kinder und
Jugendliche regional auch in anderen Bereichen. Das WACKER-Ausbildungszentrum
Berufsbildungswerk Burghausen (BBiW) hat im Jahr 2014 acht jugendliche unbegleitete
Flüchtlinge aus West- und Zentralafrika im Jugendgästehaus aufgenommen. Für ihr neues
Leben in Deutschland lernen die Jugendlichen intensiv Deutsch. Sie besuchen eine
Integrationsklasse der Berufsschule Mühldorf mit dem Ziel, einen qualifizierten Schulab-
schluss zu erlangen und anschließend eine Berufsausbildung zu starten.

Kinder
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Katastrophenhilfe

Unbürokratische und nachhaltige Hilfe leisten – dieser Aufgabe widmet sich der WACKER
HILFSFONDS, vor allem nach Naturkatastrophen. Vorstand und Kuratoren der Stiftung
arbeiten ehrenamtlich. Die Wacker Chemie AG verdoppelte bislang alle Mitarbeiterspenden
für den Hilfsfonds.

Deutschland hat im Juni 2013 ein schlimmes Hochwasser erlebt. Der wirtschaftliche
Schaden betrug mehrere Milliarden Euro. Auch einige WACKER-Mitarbeiter sowie soziale
Einrichtungen in Sachsen, Bayern und Österreich waren von den Überschwemmungen
betroffen. Der WACKER HILFSFONDS hat an die Mitarbeiter appelliert, die geschädigten
Kollegen zu unterstützen. Zahlreiche Mitarbeiter sind dem Aufruf gefolgt und haben rund
52.000 € gespendet. Mit dem Beitrag des Unternehmens standen Spendengelder in Höhe
von 152.000 € zur Verfügung. Die Stiftung hat diesen Betrag an 20 Betroffene ausgezahlt.

Mit dem im Jahr 2012 eingeführten Cent-Spendenprogramm schafft es der WACKER
HILFSFONDS, in Sri Lanka eine ganze Schule mit rund 200 Schülern zu finanzieren. Im Jahr
2014 ist dort die erste Abiturklasse gestartet. Durch die Spenden wurde auch eine Solar-
anlage finanziert. Mit der neuen Technik auf dem Dach kann sich die Schule in Kosgoda
selbst mit Strom versorgen und ist unabhängig von Engpässen im öffentlichen Netz.

Am Cent-Spendenprogramm des WACKER HILFSFONDS nehmen über 4.300 Mitarbeiter
teil. Dabei willigt der Mitarbeiter ein, seine monatliche Gehaltszahlung auf den nächstnied-
rigeren Eurobetrag abzurunden. Die übrigen Cent-Beträge werden der Stiftung gespendet.
Die teilnehmenden Mitarbeiter spenden pro Monat durchschnittlich 50 Cent. Nach der
Verdopplung durch das Unternehmen kommen pro Monat über 4.200 € zusammen, im Jahr
also über 50.000 €.
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Den WACKER HILFSFONDS verbindet seit mehr als

zehn Jahren eine enge Partnerschaft mit der Schule in

Kosgoda/Sri Lanka.

Der WACKER HILFSFONDS hat einen

Meilenstein geschafft – just ein

Jahrzehnt nach einem sehr traurigen

Jahrestag: Zum Stichtag am

31. Dezember 2014 waren in Summe

der letzten zehn Jahre genau 1.000.161

€ auf dem Spendenkonto der Stiftung

eingegangen.

Damals, im Dezember 2004, hatte der

Tsunami in Asien weite Landstriche

verwüstet. Tausende verloren ihr Leben

oder ihre Existenz. Spontan spendeten

WACKER-Mitarbeiter 100.000 €. Der

Konzern verdoppelte diese Summe und

spendete weitere 50.000 €, so dass

insgesamt 250.000 € zur Verfügung standen, die schnell und unbürokratisch für Hilfspro-

jekte eingesetzt werden konnten. Zeitgleich wurde der Hilfsfonds gegründet.

Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ unterstützt die gemeinnützige Stiftung seit dem

Jahr 2005 Projekte, die Opfern von Naturkatastrophen Chancen für ein besseres Leben

geben. Nicht allein in Sri Lanka, sondern auch in China, Haiti und Pakistan macht der

WACKER HILFSFONDS Schule. Denn die Stiftung legt ihren Fokus auf die Ausbildung

von Kindern und Jugendlichen.

Danke für die Million!
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Weitere Informationen

194	 GRI-Indikatoren

206	 Glossar

Wir danken für das Interesse an unserem 
Nachhaltigkeitsbericht und freuen uns über 
Rückmeldungen und Anregungen. Diese können auch 
direkt mit den Dialogfunktionen unserer Online-Version 
unter www.wacker.com/nachhaltigkeitsbericht gegeben 
werden. Der Bericht ist in deutscher und englischer 
Sprache abrufbar – mit einfacher Navigation und 
interaktiven Funktionen, wie Kennzahlenvergleichen 
oder Downloadangeboten.





GRI-Indikatoren

1. Vision und Strategie

Erfüllungsgrad Info

1.1 Vorwort des Vorstands- oder

Aufsichtsratsvorsitzenden

Vorwort des

Vorstandsvorsitzenden

1.2 Zentrale Nachhaltigkeitsauswirkungen,

-risiken und -chancen

Ziele und zukünftige Themen

Vision und Ziele

Umweltschutz

Forschung und Entwicklung

Demografischer Wandel

2. Organisationsprofil

Erfüllungsgrad Info

2.1 Name des Unternehmens Über diesen Bericht

2.2 Wichtigste Marken, Produkte und

Dienstleistungen

Konzernstruktur und

Geschäftstätigkeit

Wichtige Produkte und

Dienstleistungen

2.3 Geschäftsbereiche und

Unternehmensstruktur

Rechtliche

Unternehmensstruktur

2.4 Hauptsitz des Unternehmens Rechtliche

Unternehmensstruktur

2.5 Länder mit

Geschäftstätigkeitsschwerpunkt

Produktions- und

Vertriebsstandorte

Konzernstruktur und

Geschäftstätigkeit

2.6 Eigentümerstruktur Rechtliche

Unternehmensstruktur

Aktionärsstruktur

2.7 Märkte Konzernstruktur und

Geschäftstätigkeit

Wichtige Produkte und

Dienstleistungen

Wesentliche Absatzmärkte

und Wettbewerbspositionen
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2. Organisationsprofil continued

Erfüllungsgrad Info

2.8 Größe des Unternehmens Kennzahlen

Konzernstruktur und

Geschäftstätigkeit

Außenumsatz am Sitz des

Kunden

Aktionärsstruktur

Beschäftigte

2.9 Signifikante Änderungen im

Berichtszeitraum

Wichtige Ereignisse 2013 –

2014

Neuer Produktionsstandort in

Deutschland

Für den Geschäftsverlauf

wesentliche Ereignisse

2.10 Auszeichnungen im Berichtszeitraum Dialog mit Zielgruppen

Auszeichnungen

Umweltschutz

Entlohnung und

Sozialleistungen

Kinder

3. Berichtsparameter

Erfüllungsgrad Info

Berichtsprofil

3.1 Berichtszeitraum Über diesen Bericht

3.2 Datum des letzten Berichts Über diesen Bericht

3.3 Berichtszyklus Über diesen Bericht

3.4 Ansprechpartner für Fragen zum Bericht Kontakt

Berichtsumfang und -grenzen

3.5 Vorgehensweise zur Auswahl der

Berichtsinhalte

Über diesen Bericht

Dialog mit Zielgruppen

3.6 Bilanzierungsgrenzen des Berichts Über diesen Bericht

3.7 Einschränkungen des Berichtsumfangs Über diesen Bericht

3.8 Joint Ventures, Tochterunternehmen,

Outsourcing

Über diesen Bericht

3.9 Datenerfassung Vorgabedokumente und

Controllinginstrumente

Umweltleistungsbewertung

Luft

Ökologische Untersuchungen

Prävention
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3. Berichtsparameter continued

Erfüllungsgrad Info

3.10 Änderungen bei der Darstellung von

Informationen im Vergleich zu früheren

Berichten

Umweltleistungsbewertung

Luft

3.11 Änderungen des Umfangs, der

Berichtsgrenzen oder der Messmethoden

Energie

Luft

Prävention

Unfälle und Ereignisse

3.12 Index nach GRI – tabellarische Übersicht

mit Seitenzahlen

GRI-Indikatoren

3.13 Verifizierung – externe Verifizierung der

Aussagen

Der Bericht wurde nicht durch

externe Dritte geprüft.

4. Unternehmensführung, Verpflichtungen und Engagement

Erfüllungsgrad Info

Unternehmensführung

4.1 Führungsstruktur Leitung und Kontrolle

Arbeit der Ausschüsse

4.2 Unabhängigkeit des

Aufsichtsratsvorsitzenden

Leitung und Kontrolle

4.3 Kontrollorgan bzw. unabhängige

Mitglieder der Unternehmensführung

Leitung und Kontrolle

4.4 Mechanismen für Aktionärs- und

Mitarbeiterempfehlungen an den

Vorstand/Aufsichtsrat

Leitung und Kontrolle

Ideenmanagement

Mitarbeitervertretung

WACKER im engen Dialog

mit dem Kapitalmarkt

Berichterstattung zur

Corporate Governance

4.5 Verknüpfung der Vorstandsvergütung mit

der Unternehmensleistung

Personelle Verantwortung

Vergütungsbericht

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von

Interessenkonflikten

Compliance

Corporate Governance

Bericht und Erklärung zur

Unternehmensführung

4.7 Expertise der Leitungsgremien im

Bereich Nachhaltigkeit

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Personelle Verantwortung

Zielsetzung zur

Zusammensetzung des

Aufsichtsrats
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4. Unternehmensführung, Verpflichtungen und Engagement continued

Erfüllungsgrad Info

4.8 Leitbilder, Unternehmenswerte und

Verhaltenskodizes

Vision und Ziele

Handlungsgrundsätze

Vorgabedokumente und

Controllinginstrumente

4.9 Verfahren auf Vorstands-

/Aufsichtsratsebene zur Überwachung

der Nachhaltigkeitsleistung

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Personelle Verantwortung

Managementsysteme

Vorgabedokumente und

Controllinginstrumente

4.10 Verfahren zur Beurteilung der Leistungen

des Vorstands

Corporate Governance

Verpflichtungen gegenüber externen

Initiativen

4.11 Umsetzung des Vorsorgeprinzips Selbstverpflichtungen

Umweltschutz

Prävention

Risikobericht

4.12 Unterstützung externer Initiativen Selbstverpflichtungen

Luft

Produktsicherheit

Work-Life-Balance

Politik und

Nichtregierungsorganisationen

4.13 Mitgliedschaften in Verbänden und

Interessengruppen

Selbstverpflichtungen

Dialog und Auszeichnungen

Transportsicherheit

TUIS: Hilfe bei Unfällen

Politik und

Nichtregierungsorganisationen

Stakeholderengagement

4.14 Einbezogene Stakeholdergruppen Dialog mit Zielgruppen

4.15 Auswahl der Stakeholder Über diesen Bericht

Dialog mit Zielgruppen

4.16 Ansätze für den Stakeholderdialog (Art/

Häufigkeit)

Dialog mit Zielgruppen

Dialog und Auszeichnungen

4.17 Stellungnahme zu zentralen Anliegen

der Stakeholder

Dialog mit Zielgruppen
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5. Leistungsindikatoren

Erfüllungsgrad Info

Ökonomie

Managementansatz Konzernstruktur und

Geschäftstätigkeit

Vision und Ziele

Nachbarn

Aspekt: Wirtschaftliche Leistung

EC1 Erwirtschafteter und verteilter Wert Kennzahlen

Spenden und Sponsoring

Konzern

Gewinn- und

Verlustrechnung des

WACKER-Konzerns

03 Ertragsteuern

EC2 Finanzielle Auswirkungen des

Klimawandels

1 Umweltschutzkosten

Umweltleistungsbewertung

Energie

Luft

Künftige Entwicklung des

WACKER-Konzerns

EC3 Betriebliche soziale Zuwendungen Entlohnung und Sozialleistung

13 Pensionsrückstellungen

EC4 Finanzielle Zuwendungen der

öffentlichen Hand

iC4

Öffentlich geförderte

Forschungsprojekte

Aspekt: Marktpräsenz

EC6 Zahlungen an lokale Zulieferer Kunden- und

Lieferantenmanagement

Regionale Beschaffung

EC7 Beschäftigung lokaler Arbeitnehmer in

Führungspositionen

Vielfalt und Chancengleichheit

Aspekt: Indirekte ökonomische

Auswirkungen

EC8 Infrastrukturinvestitionen und

Dienstleistungen für das Gemeinwohl

Logistik und Verkehr

Nachbarn

Schulen

Ökologie

Managementansatz Ziele und zukünftige Themen

[Umweltschutz]

Handlungsgrundsätze

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Managementsysteme

Vorgabedokumente und

Controllinginstrumente
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Compliance

Umweltschutz

Umweltschutzkosten

Umweltschutz in der

Produktion

Verbundproduktion

Energie

Luft

Nachhaltige

Mobilitätsstrategie

Wasser

Abfall

Naturschutz und Artenvielfalt

Logistik und Verkehr

Produktverantwortung

Aspekt: Materialeinsatz

EN1 Gewicht/Volumen der eingesetzten

Materialien

2 Verbundproduktion

Abfall

Einkauf und Logistik

EN2 Anteil von Recyclingmaterial am

Gesamtmaterialeinsatz

Verbundproduktion

Abfall

Aspekt: Energie

EN3 Direkter Energieverbrauch nach

Primärenergiequellen

Energieverbrauch

EN4 Indirekter Energieverbrauch nach

Primärenergiequellen

Energieverbrauch

EN5 Energieeinsparungen Verbundproduktion

Energie

EN6 Energieeffiziente Produkte und

Dienstleistungen

Produktverantwortung

Aspekt: Wasser

EN8 Gesamter Wasserverbrauch nach

Quellen

Wasserverbrauch mit dem

Global Water Tool© geprüft

EN9 Wasserquellen, die wesentlich von der

Entnahme von Wasser betroffen sind

Wasserverbrauch mit dem

Global Water Tool© geprüft

EN10 Anteil in Prozent und Gesamtvolumen an

rückgewonnenem und

wiederverwendetem Wasser

Wasserverbrauch mit dem

Global Water Tool© geprüft

Aspekt: Biodiversität

EN11 Flächennutzung in geschützten Gebieten Naturschutz und Artenvielfalt

EN12 Auswirkungen von Aktivitäten in

geschützten Gebieten

Naturschutz und Artenvielfalt

EN14 Strategien zum Schutz der Biodiversität Naturschutz und Artenvielfalt
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Aspekt: Emissionen, Abwässer und

Abfälle

EN16 Direkte und indirekte

Treibhausgasemissionen

Luft

EN17 Weitere relevante

Treibhausgasemissionen (z.B. durch

Geschäftsreisen)

Luft

EN18 Initiativen zur Reduktion der Emission

von Treibhausgasen

Ziele und zukünftige Themen

[Umweltschutz]

Verbundproduktion

Luft

EN19 Ozonschädigende Substanzen nach

Gewicht

Emissionen in die Luft

EN20 NOx, SOx und andere signifikante

Luftemissionen nach Gewicht

Emission luftfremder Stoffe

EN21 Abwassereinleitungen Wassereinsatz / Emissionen

in Gewässer

EN22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode Abfälle

EN23 Freisetzung von Schadstoffen nach

Anzahl und Volumen

Unfälle und Ereignisse

Aspekt: Produkte und Dienstleistungen

EN26 Initiativen zur Verringerung von

Umweltauswirkungen der Produkte und

Dienstleistungen

iC4 - Strom auf Vorrat

Produktverantwortung

EN27 Anteil von Produkten und deren

Verpackungen, die wiederverwendet

wurden

3 Abfall

Transportwege reduzieren

Aspekt: Gesetzestreue

EN28 Geldbußen/Sanktionen wegen

Nichteinhaltung von Umweltauflagen

Compliance-Vorfälle

Aspekt: Transport

EN29 Umweltauswirkungen des Transport Nachhaltige

Mobilitätsstrategie

Logistik und Verkehr

Aspekt: Insgesamt

EN30 Umweltschutzkosten Umweltschutzkosten

Soziales

Arbeitsumfeld und

Arbeitsbedingungen

Managementansatz Ziele und zukünftige Themen

[Management]

Ziele und zukünftige Themen

[Sicherheit]
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Ziele und zukünftige Themen

[Mitarbeiter]

Handlungsgrundsätze

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Personelle Verantwortung

Managementsysteme

Prävention

Beschäftigte

Personalentwicklung

Weiterbildung

Talent Management und

Führungskräfte

Demografischer Wandel

Vielfalt und Chancengleichheit

Mitarbeitervertretung

Gesundheitsmanagement

Aspekt: Beschäftigung

LA1 Mitarbeiter nach

Beschäftigungsverhältnissen und

Regionen

Beschäftigte

Teilzeitarbeitsplätze

LA2 Mitarbeiterfluktuation nach

Altersgruppen, Geschlecht und

Regionen

Fluktuationsquote 2014 –

Männer und Frauen

LA3 Betriebliche Leistungen nur für

Vollzeitbeschäftigte

Entlohnung und

Sozialleistungen

Aspekt: Mitbestimmung

LA4 Mitarbeiter unter Kollektivvereinbarungen Mitarbeitervertretung

LA5 Mitteilungsfristen in Bezug auf

wesentliche betriebliche Veränderungen

Beschäftigte

Wir richten uns nach dem

deutschen

Betriebsverfassungsgesetz

(BetrVG). Eine genau

quantifizierte Frist ist in

diesem nicht festgelegt.

Aspekt: Arbeitsschutz und Gesundheit

LA7 Verletzungen, Abwesenheitsquote und

Todesfälle

Arbeitsunfälle Stammpersonal

und Zeitarbeiter

Gesundheitsprogramme

LA8 Risikokontrolle und Programme bzgl.

schwerer Krankheiten

Fit auf Schicht

Gesundheitsmanagement

Gesundheitsprogramme

Pandemieplan
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Aspekt: Aus- und Weiterbildung

LA10 Aus- und Weiterbildungsstunden nach

Mitarbeiterkategorien

Weiterbildung

LA11 Wissensmanagement und lebenslanges

Lernen

Weiterbildung

Talent Management und

Führungskräfte

LA12 Leistungsbeurteilung und

Entwicklungsplanung

Weiterbildung

Talent Management und

Führungskräfte

Aspekt: Diversity und Chancengleichheit

LA13 Zusammensetzung des oberen

Managements und der

Mitarbeiterstruktur (z.B. Alter/

Geschlecht/Kultur)

Demografieanalyse 2014

Deutschland und Ausland

Vielfalt und Chancengleichheit

Vorstand

Zielsetzung zur

Zusammensetzung des

Aufsichtsrats

LA14 Entlohnung nach Geschlecht und

Mitarbeiterkategorie

Vielfalt und Chancengleichheit

Menschenrechte

Managementansatz Ziele und zukünftige Themen

[Management]

Handlungsgrundsätze

Selbstverpflichtungen

Compliance

Kunden- und

Lieferantenmanagement

Vielfalt und Chancengleichheit

Mitarbeitervertretung

Nachbarn

Aspekt: Geschäftspraxis

HR1 Investitionsvereinbarungen mit Klauseln

oder Prüfungen bzgl. Menschenrechten

Kunden- und

Lieferantenmanagement

HR2 Anteil Lieferanten, bei denen Prüfungen

zu Menschenrechtsfragen durchgeführt

wurden, und ergriffene Maßnahmen

4 Kunden- und

Lieferantenmanagement

Aspekt: Anti-Diskriminierung

HR4 Vorfälle von Diskriminierung und

ergriffene Maßnahmen

Vielfalt und Chancengleichheit

Aspekt: Vereinigungsfreiheit und Recht

auf Kollektivverhandlungen

HR5 Geschäftstätigkeiten mit signifikantem

Risiko

5 Selbstverpflichtungen

Mitarbeitervertretung
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Aspekt: Kinderarbeit

HR6 Geschäfte mit erhöhtem Risiko und

ergriffene Maßnahmen

6 Handlungsgrundsätze

Selbstverpflichtungen

Kunden- und

Lieferantenmanagement

Aspekt: Zwangsarbeit

HR7 Geschäfte mit erhöhtem Risiko und

ergriffene Maßnahmen

7 Handlungsgrundsätze

Selbstverpflichtungen

Kunden- und

Lieferantenmanagement

Gesellschaft

Managementansatz Handlungsgrundsätze

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Personelle Verantwortung

Compliance

Spenden und Sponsoring

Politik und

Nichtregierungsorganisationen

Aspekt: Direktes Umfeld

SO1 Eindämmung negativer Folgen für

Standortgemeinden

Dialog und Auszeichnungen

Spenden und Sponsoring

Nachbarn

Aspekt: Korruption

SO2 Anteil/Anzahl der überprüften

Geschäftsbereiche

Compliance-Vorfälle

SO3 Zur Prävention geschulte Mitarbeiter in

Prozent

8 Compliance-Vorfälle

SO4 Nach Korruptionsvorfällen ergriffene

Maßnahmen

Compliance

Aspekt: Politik

SO5 Positionen und Beteiligung an politischen

Entscheidungsprozessen und Lobbying-

Aktivitäten

Politik und

Nichtregierungsorganisationen

SO6 Gesamtwert Zuwendungen an politische

Parteien, Politiker etc.

Spenden und Sponsoring

Aspekt: Wettbewerbswidriges Verhalten

SO7 Klagen auf Grund von

wettbewerbswidrigem Verhalten

Compliance-Vorfälle

Aspekt: Gesetzestreue

SO8 Geldbußen/Sanktionen wegen

Gesetzesverstößen

Compliance-Vorfälle
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5. Leistungsindikatoren continued

Erfüllungsgrad Info

Produktverantwortung

Managementansatz Ziele und zukünftige Themen

[Produkte]

Handlungsgrundsätze

Managementstrukturen für

Nachhaltigkeit

Compliance

Produktsicherheit

Personelle Verantwortung

Aspekt: Kundensicherheit und

Gesundheit

PR1 Lebenszyklusstadien von Produkten, für

die Sicherheits- und

Gesundheitsauswirkungen analysiert

wurden

Produktsicherheit

Aspekt: Produkte und Dienstleistungen

PR3 Grundsätze/Verfahren zur

Produktkennzeichnung

Produktsicherheit

PR5 Kundenzufriedenheit Kunden- und

Lieferantenmanagement

Aspekt: Werbung

PR6 Programme zur Einhaltung von

Gesetzen und freiwilligen

Vereinbarungen in der Werbung

Produktinformationen

Aspekt: Gesetzestreue

PR9 Wesentliche Geldbußen für

Gesetzesverstöße bzgl. der Nutzung von

Produkten und Dienstleistungen

Compliance-Vorfälle

1 Wir berichten nicht, da die Daten nicht erfassbar sind. Die Quantifizierung dieser Angaben ist hoch komplex
und unterliegt Faktoren, die außerhalb unserer Einfluss Sphäre liegen (z. B. Preisentwicklungen). Darum
können wir auch in Zukunft diese Angaben nicht quantifizieren.

2 Im Moment berichten wir nicht das Gewicht/Volumen der eingesetzten Materialien, da die Daten vertraulich
sind.

3 Wir berichten nur teilweise zu diesem Punkt, da der prozentuale Anteil für unser Geschäft nicht relevant ist und
die Erhebung der Daten zu komplex ist.

4 Derzeit berichten wir noch nicht den Prozentsatz. Durch unseren Beitritt zur Einkaufsinitiative „Together for
Sustainability“ werden wir bis Ende 2016 die 400 wichtigsten Lieferanten u.a. in diesem Punkt bewertet haben.

5 Wir berichten zu diesem Punkt nicht weiter, da wir unseren Mitarbeitern generell die Möglichkeit geben, sich
gewerkschaftlich zu organisieren.

6 Wir berichten zu diesem Punkt nicht weiter, da wir durch unseren Einstellungsprozess und unsere Vorgaben in
unserem konzernweiten Code of Teamwork & Leadership sicherstellen, dass keine Kinderarbeit stattfindet.

7 Wir berichten zu diesem Punkt nicht weiter, da wir durch unseren Einstellungsprozess und unsere Vorgaben in
unserem konzernweiten Code of Teamwork & Leadership sicherstellen, dass keine Zwangsarbeit stattfindet.
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Dieser Indikator wird vollständig beantwortet.

Dieser Indikator wird teilweise beantwortet.

Geschäftsbericht 2014

Zusatzindikatoren sind in grauer Schrift dargestellt.

Alle Kernindikatoren sind abgebildet. Sprünge in der Nummerierung sind darauf

zurückzuführen, dass nur relevante GRI-Zusatzindikatoren im Index erfasst werden.

GRI-Anwendungsebene continued

C C+ B B+ A A+

Selbsteinschätzung

Von externen Dritten geprüft

Von der GRI bestätigt

GRI-Indikatoren
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Glossar

A

Alkylphenolethoxylate (APEO)

Die biologische Primärabbaubarkeit der nichtionischen Tenside (waschaktive

Substanzen) vom Alkylphenolethoxylat-Typ (APEO) entspricht den Forderungen der

Umweltbehörden, doch die dabei entstehenden Zwischenprodukte sind relativ beständig

und wesentlich fischtoxischer als die oberflächenaktiven Ausgangstenside selbst.

B

Biodiversität

Die Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt und Entwicklung beschloss 1992 das

UN-Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Convention on Biological Diversity,

CBD). Dieses verfolgt den Erhalt der biologischen Vielfalt (Gene, Arten, Lebensräume),

deren nachhaltige Nutzung sowie Zugangsregeln und den gerechten Ausgleich von

Vorteilen aus genetischen Ressourcen (Access and Benefit Sharing). Die CBD wurde

bislang von 168 Staaten (darunter Deutschland 1993) sowie der EU unterzeichnet. Die

EU-Kommission veröffentlichte im Mai 2011 eine Biodiversitätsstrategie bis 2020.

Biotechnologie

Biotechnologische Verfahren nutzen lebende Zellen oder Enzyme zur Stoffumwandlung

und Stoffproduktion. Je nach Anwendung wird zwischen roter, grüner und weißer

Biotechnologie unterschieden: Rote Biotechnologie: medizinisch-pharmazeutische

Anwendung. Grüne Biotechnologie: landwirtschaftliche Anwendung. Weiße

Biotechnologie: biotechnologisch basierte Produkte und Industrieprozesse, z. B. in der

Chemie-, Textil- oder Lebensmittelindustrie.

Bioverfügbarkeit

Die Bioverfügbarkeit ist eine Messgröße für den Anteil eines Wirkstoffs, der unverändert

im Blutkreislauf zur Verfügung steht. Sie gibt an, wie schnell und in welchem Umfang ein

Stoff (z.B. Arzneistoff) aufgenommen wird und am Ort der Wirkung zur Verfügung steht.
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C

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)

Der chemische Sauerstoffbedarf ist ein Maß für die Verschmutzung eines Abwassers.

Der Summenparameter gibt die Menge des Sauerstoffs an, die nötig ist, um alle

organischen Stoffe im Abwasser vollständig zu oxidieren.

Chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW)

Organische chemische Verbindungen, die Chloratome enthalten. Sie werden z.B. zur

Produktion von Kunststoffen und Lösungsmitteln genutzt. CKW sind chemisch stabil und

fettlöslich; einige zählen zu den Umweltgiften.

Chlorwasserstoff (chemisch: HCl)

Chlorwasserstoff wird in der chemischen Industrie verwendet, um organische und

anorganische Rohstoffe zu wertvollen Zwischenprodukten umzusetzen. Das farblose

Gas bildet in Wasser gelöst Salzsäure.

Cyclodextrine

Cyclodextrine gehören zur Klasse zyklischer Oligosaccharide, zu Deutsch: ringförmige

Zuckermoleküle. Cyclodextrine sind in der Lage, Fremdmoleküle wie Geruchsstoffe zu

binden oder Wirkstoffe dosiert an die Umgebung abzugeben. Cyclodextrine werden von

WACKER BIOSOLUTIONS produziert und vermarktet.

Cystein

Cystein ist eine schwefelhaltige Aminosäure und gehört zu den nichtessentiellen

Aminosäuren, da es vom Körper gebildet werden kann. Cystein findet z.B. als

Lebensmittelzusatzstoff oder Hustenmittel Anwendung. Cystein und seine Derivate

stellen ein Geschäftsfeld des Bereichs WACKER BIOSOLUTIONS dar.

D

Dispersionen

Binäres System, in dem ein Bestandteil in fein verteilter Form in einem anderen

Bestandteil vorliegt. VINNAPAS®-Dispersionen von WACKER sind Vinylacetat-

basierende Co- und Terpolymere in flüssiger Form, die hauptsächlich als Bindemittel in

der Bauindustrie dienen, z. B. für Fugenmörtel, Grundierungen, Putze oder Primer.

Dispersionspulver

Entsteht durch Trocknen von Dispersionen in so genannten Sprüh- oder

Scheibentrocknern. VINNAPAS®-Dispersionspulver von WACKER werden als

Bindemittel in der Bauindustrie, z. B. für Fliesenkleber, Selbstverlaufsmassen,

Reparaturmörtel etc. empfohlen. Die Pulver verbessern Adhäsion, Kohäsion, Flexibilität

und Biegezugfestigkeit, Wasserrückhaltevermögen und die Verarbeitungseigenschaften.
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E

Elastomere

Kunststoff, der sich nahezu ideal elastisch verhält: Bei Einwirkung einer Kraft verformt

sich ein Gegenstand, bei Nachlassen der Kraft nimmt der Gegenstand genau die

Ursprungsform wieder ein. Die Zeit der Krafteinwirkung spielt beim ideal elastischen

Verhalten keine Rolle, wohl aber die Temperatur.

Ethylen

Ethylen ist ein farbloses, schwach süßlich riechendes Gas, das unter

Normalbedingungen leichter als Luft ist. Es wird als chemisches Zwischenprodukt für

eine Vielzahl von Kunststoffen benötigt, wie Polyethylen und Polystyrol. Daraus

entstehen Produkte z.B. für Haushalt, Landwirtschaft oder Automobilbau. Ethylen wird

aus Sicherheits- und Umweltaspekten in Rohrleitungen transportiert.

F

Flüchtige organische Verbindungen (VOC)

VOC (Volatile Organic Compounds) sind gas- und dampfförmige Stoffe organischen

Ursprungs in der Luft. Dazu gehören Kohlenwasserstoffe, Alkohole, Aldehyde und

organische Säuren. Lösemittel, Flüssigbrennstoffe oder synthetisch hergestellte Stoffe

können als VOC auftreten, aber auch organische Verbindungen aus biologischen

Prozessen. Hohe VOC-Konzentrationen können Augen, Nase und Rachen reizen und

Kopfschmerzen, Schwindelgefühl oder Müdigkeit verursachen.

G

Global Product Strategy (GPS)

Die Global Product Strategy (GPS) beinhaltet Regeln, wie Eigenschaften von

Chemikalien bewertet werden und wie über ihre sichere Verwendung zu informieren ist.

Greenhouse Gas (GHG) Protocol

Das Greenhouse Gas Protocol, zu Deutsch Treibhausgasprotokoll, ist ein weltweit

anerkanntes Instrument, um Treibhausgasemissionen zu quantifizieren und zu steuern.

Die im GHG zusammengefassten Standards wurden im Rahmen einer 1998

geschlossenen Kooperation zwischen dem World Business Council for Sustainable

Development (WBCSD) und dem World Resources Institute (WRI) entwickelt. Das GHG

Protocol macht Vorgaben, wie Treibhausgasemissionen organisationsweit berechnet und

Projekte zur Emissionsreduzierung durchgeführt werden sollen.

H

Halbleiter

Stoffe, deren elektrische Leitfähigkeit viel geringer ist als die von Metallen, aber mit

steigender Temperatur stark anwächst. Halbleiter können durch Dotierung mit

Fremdatomen gezielt verändert und dem Einsatzzweck angepasst werden.

Hexachlorbutadien (HCBD)

Farblose Flüssigkeit mit mildem Geruch. Sie entsteht als Nebenprodukt bei einigen

chemischen Produktions- und Verbrennungsprozessen, z.B. bei der Synthese von

Tetrachlorethen, Trichlorethen oder Tetrachlorkohlenstoff. HCBD ist in der

Wasserrahmenrichtlinie als gefährlich eingestuft. Nach den Ergebnissen des

Europäischen Emissionsinventars stammt der überwiegende Teil der gemeldeten

Emissionen aus der organischen Grundstoffchemie.
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I

IEA

IEA ist die International Energy Agency (9, rue de la Fédération, 75739 Paris Cedex 15,

France). Die Internationale Energieagentur ist eine große Organisation, die systematisch

den Energieverbrauch und die Versorgung der Welt analysiert. Sie gibt jedes Jahr einen

umfangreichen Bericht und einige Analysen heraus.

IPCC Fourth Assessment Report

Der Zwischenstaatliche Ausschuss für Klimaänderungen (Intergovernmental Panel on

Climate Change, IPCC) der Vereinten Nationen fasst in seinen Berichten seit 1990 den

wissenschaftlichen Kenntnisstand über die globale Erwärmung zusammen. Der vierte

Sachstandsbericht (Fourth Assessment Report, AR4) von 2007 ist bislang der jüngste

Bericht in dieser Reihe. Die im Abstand von fünf bis sechs Jahren herausgegebenen

IPCC-Berichte informieren über den Einfluss des Menschen auf das Erdklima.

K

Kieselsäure

Sammelbezeichnung für Verbindungen der allgemeinen Formel SiO2 • nH2O.

Synthetische Kieselsäuren werden aus dem Rohstoff Sand gewonnen. Auf Basis des

Herstellungsverfahrens unterscheidet man Fällungskieselsäuren und pyrogene

Kieselsäuren (z.B. HDK®).

Kieselsäure, pyrogene

Weißes, synthetisches, nichtkristallines Silicumdioxid (SiO2) in Pulverform, hergestellt

durch Flammenhydrolyse von Siliciumverbindungen. Vielfältige Nutzung als Additiv in

Siliconkautschuk, Dichtmassen, Farben und Lacken, Pharmazie und Kosmetik.

Kohlendioxid

Chemisch: CO2. Das Gas ist mit einer Konzentration von ca. 0,04 Prozent ein natürlicher

Bestandteil der Luft. Kohlendioxid entsteht bei der Verbrennung von Kohle, Erdgas und

anderen organischen Substanzen. In der Atmosphäre trägt es als Treibhausgas zur

globalen Erwärmung bei. Seit Beginn der Industrialisierung (um 1850) ist sein Anteil in

der Luft von ca. 300 auf jetzt 390 ppm (Teilchen pro Mio.) gestiegen; dieser Wert nimmt

jährlich um etwa zwei ppm zu. Andere Treibhausgase werden gemäß ihrem

Treibhauseffekt in CO2-Äquivalenten (CO2e) dargestellt.

Kraft-Wärme-Kopplung

Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen erzeugen gleichzeitig Strom und Nutzwärme. Durch

diese Kopplung kann die eingesetzte Energie (z.B. Heizöl, Erdgas) viel effizienter

genutzt werden als bei der herkömmlichen Erzeugung in getrennten Anlagen. Dank der

Einsparung von Primärenergie emittieren Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wesentlich

weniger Kohlendioxid als herkömmliche Kraftwerke.
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P

Polymer

Polymere sind große Moleküle, die aus Ketten von Untereinheiten (Monomere)

bestehen. Ein Polymer enthält zwischen 10.000 und 100.000 Monomere. Ein Polymer

kann langgestreckt sein oder als Knäuel vorliegen.

Polysilicium

Polykristallines Silicium des Bereichs WACKER POLYSILICON. Hochreines Silicium zur

Herstellung von Siliciumwafern für die Elektronik und Solarindustrie. Rohsilicium wird in

das flüssige Trichlorsilan überführt, aufwändig destilliert und bei 1.000 °C in hochreiner

Form wieder abgeschieden.

Primärenergie

Als Primärenergie bezeichnet man die Energie, die mit den natürlich vorkommenden

Energiequellen zur Verfügung steht, z.B. in Form von Kohle, Gas oder Wind. Im

Gegensatz dazu wird Sekundärenergie erst durch einen (mit Verlusten behafteten)

Umwandlungsprozess aus Primärenergie gewonnen (z.B. Strom, Wärme oder

Wasserstoff).

S

Silane

Silane werden sowohl als Monomere für die Synthese von Siloxanen eingesetzt, als

auch als Hilfs- oder Rohstoff direkt verkauft. Typische Anwendungsgebiete sind

Oberflächenbehandlung, Agenz in der Pharmasynthese, Haftprimer bei Beschichtungen.

Silicium

Nach Sauerstoff das am häufigsten vorkommende Element der Erdkruste. In der Natur

kommt Silicium ausnahmslos in Form von Verbindungen vor, hauptsächlich als

Siliciumdioxid und in Form von Silicaten. Silicium wird über die energieintensive

Reaktion von Quarzsand mit Kohle gewonnen und ist der wichtigste Rohstoff der

Elektronikindustrie.

Siliciumwafer

Ein Siliciumwafer ist eine runde Scheibe mit einer Dicke zwischen ca. 200 und 800 μm,

die von der Halbleiterindustrie für die Herstellung von Halbleiterbauelementen, das heißt

integrierten Schaltkreisen und Einzelbauelementen (so genannten diskreten

Bauelementen), eingesetzt wird.

Silicone

Sammelbegriff für Verbindungen von organischen Molekülen mit Silicium. Nach ihren

Anwendungsgebieten lassen sich Silicone in Öle, Harze und Kautschuke einteilen.

Silicone zeichnen sich durch eine Vielzahl herausragender Stoffeigenschaften aus.

Typische Einsatzgebiete sind: Bau, Elektrik und Elektronik, Transport und Verkehr,

Textilausrüstung und Papierbeschichtung.

Siloxane

Systematische Bezeichnung für Verbindungen, bei denen Siliciumatome über

Sauerstoffatome verknüpft sind und die freien Valenzen über Wasserstoff oder

organische Reste abgesättigt sind. Siloxane sind Grundbausteine der

Polymerisationsprodukte (Polysiloxan, Polyorganosiloxan), die zum Aufbau von

Siliconen dienen.
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V

VINNAPAS®

VINNAPAS® ist der Markenname für Dispersionen, Dispersionspulver, Festharze und

deren Lösungen von WACKER. VINNAPAS®-Dispersionen und -Dispersionspulver

werden hauptsächlich in der Bauindustrie als polymere Bindemittel eingesetzt, z. B. für

Fliesenkleber, Wärmedämmverbundsysteme, Selbstverlaufsmassen und Putze.

W

Wacker Operating System (WOS)

Das Programm „Wacker Operating System“ (WOS) bündelt, fördert und bearbeitet

Unternehmensprojekte der systematischen Prozessverbesserung. WOS ist die Basis für

die konzernweite Verbesserungsoffensive von WACKER.

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS)

Systeme zur Wärmedämmung von Gebäuden und damit zur Steigerung der

Energieeffizienz. WDVS bestehen aus einem Verbund an Materialien: Klebemörtel,

Wärmedämmplatte, Armierungsmasse, Glasgittergewebe und Endbeschichtung. Die von

WACKER POLYMERS hergestellten Dispersionspulver der Marke VINNAPAS® sorgen

dafür, dass sich das Isolationsmaterial mit dem Mörtel und der Deckbeschichtung

dauerhaft verbindet. Dadurch wird das Isoliersystem deutlich langlebiger,

wetterbeständiger und widerstandsfähiger gegen mechanische Einwirkungen.
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